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zıehen Zudem reduzijerten sıch die Möglichkeiten Aufgaben der Kommunen SEeIL Kriegsbeginn
beträchtlich uch WEeNn der Vertasser für Stuttgart die Ettizienz der städtischen Verwaltung bıs ZU

endgültigen Zusammenbruch hervorhebt
Das Buch ISt uneingeschränkt empfehlen, umal dem Verfasser uch gelingt, die notwendigen

regionalen und lokalen Bezüge herzustellen und die Verflechtungen der Kommunalpolitik MIitL der Landes-
und Reichspolitik anschaulich machen ManfredSchmid

Mönchtum, Klöster un Orden

FRIEDRICH PRInz Frühes Mönchtum Frankenreich Kultur und Gesellschaft Gallıen, den einlan-
den und Bayern Beispiel der monastıschen Entwicklung (4 bıs Jahrhundert) durchgesehene
und Nachtrag Auflage München Oldenbourg 1988 663 MItL Kartenanhang
Geb 168

Imre 1965 erschien das Werk VO|  3 Priınz Z.U) ersten Mal Es wurde rasch Standardwerk ZU!
frühmittelalterlichen Mönchtum, dafß die Zwe1ıte Auflage durchaus begrüßen ISTt Der Nachtrag VO:  }

Seıten schaut zunächst aut die Rezeption der Erstveröffentlichung zurück und kann die weıthin
und C1NC die Forschung anregende Autfnahme teststellen Dann greift einzelne Kontroversfragen auft
Zunächst die Ausbreitung der Regula Benedicti und der Anteıl Papst Gregors daran Prinz möchte CiNeC
Aktivität des Papstes Zugunsten der Regel stärker betonen und mMit geteilten monastıschen Interesse
des Papstes OPpCTLETCN Fur das stadtrömische und ıtalıenısche Mönchtum ISt die Benediktusregel UNsSCCIS-
net wohl aber eıgneL S1IC sıch für die kirchlichen Ausbau- und Missionsgebiete des Frankenreiches und
Englands (D 646) Ob diese interessante Hypothese NCU|  9 überzeugenden Einsichten tühren kann?

wiırd in der SaNZCH Diskussion (seıt Hallınger, die Kraft Regel überbetont
Das spätantıke Mönchtum ebt och Au monastıschen Konsens, auch WCeNn dieser den
einzelnen monastıschen Landschatten verschieden verwirklicht wiırd Auch die Benediktusregel 1ST eben
C1INe »Regula Monachorum« Sıe ann das monastısche Leben nıcht anders unterscheiden, als MITL den
klassıschen »gcCcnNCra monachorum« Dann folgen CINISC Korrekturen der Auskünfte VOonN 1965 (z
benediktinisch-columbanisches Mönchtum Erfturt [S 645| und Auseinandersetzungen mMIit Gründungs-
fragen [Reichenau, Fulda, Eın etzter Teıl des Nachtrags beschäftigt sıch miıt dem Problem
der Doppelklöster An der schon der ersten Auflage geiußerten Skepsıs gegenüber weıten
Verbreitung dieses Instiıtuts hält Prinz test Im behutsamen Umgang MItL den Quellen möchte eher von

»Parallelgründungen« als VO  - institutionalısıerten Doppelklöstern sprechen (S 662)
Clark pseudo SICKOMAN Dialogues, Leiden konnte Nachtrag och nıcht berücksichtigt

werden Die Aufsehen erregende Publıkation, dıe iıhrer radikalen These reilich bislang keine Zustim-
INUNS gefunden hat (vgl dıe Rezensionen VO  —_3 Meyvaert Journal of ecclesiastic. history 1988
335—381 Godding, Analecta Bollandıa 106 1988 201—-229 Engelbert, Erbe und Auftrag 65
1989 376—396) hat siıch uch MIitL Prinz auseinandergesetzt Clark hat VOTrT allem die rasche Ausbreitung
benediktinisch-columbanischen Mischregel Frage gestellt

Dıie Neuauflage wiırd der gegenteiligen Absıcht ein hılfreiches Kompendium ZUr frühmuittelalterli-
chen Klostergeschichte leiben. Kloster und Mönchtum können ı der Tat NUur als »integraler Bestandteıl
der Gesamtgesellschaft und ihrer Kultur« dargestellt werden. Im Übergang VO|  —_ Spätantıke Z.U) Frühmuittel-
alter ıIST 4UusS dem Kloster »als chule ı—  — Dıenst des Herrn« C1iNCc Einrichtung iı— » Dienst des Reiches«

USO Frankgeworden

Kılıan, Mönch A2US Irland er Franken Patron, 89—1989 Katalog der Sonderausstellung Zur 1300 Jahr-
Feıer des Kilian Martyrıums Festung Marıenberg Würzburg Würzburg Mainfränkisches Museum
1989 3775 Kart

Zur 1300 Jahr-Feier des Martyrıums des heilıgen Kılıan veranstaltete das aıntränkısche Museum,
MIL dem Haus der Bayerischen Geschichte München und dem Bayerischen Landesamt tür

Denkmalpflege, Würzburg eine Ausstellung Im Gegensatz anderen Katalogen wurde darauf
verzichtet, Autsatzband beizugeben Doch 1es SC1 schon VOTaus War uch nıcht


